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Notizen zur Zuger Kantonsrats-Sitzung 27. Juni 2019 
 

Kantonsratssitzung vom 27. Juni 2019: Zuger Umsetzung zur Unterneh-

menssteuer Reform in trockenen Tüchern; Verlängerung der bewährten 

Integrationsklasse für Flüchtlingskinder und Durchgangsstrasse in der 

Variante mit besserem Verkehrsfluss in Neuheim. 

 

Folgend meine persönlichen Notizen zur KR-Sitzung:  

 

 

A) Revision der Zuger Unternehmenssteuern – alle Bürgerlichen dafür 

Mit klarer Mehrheit von 54 JA zu 18 Nein genehmigte der Kantonsrat die Revision der Zuger 

Unternehmenssteuern. Die Bürgerlichen stimmten geschlossen dafür, die Linken dagegen. Für mich 

zeigten sich hierbei exemplarisch die unterschiedlichen Weltanschauung. Zum einen die Sichtweise 

der Bürgerlichen, dass die Unternehmen gute Rahmenbedingungen brauchen, um in unserer Region 

auch mit internationalem 

Standortwettbewerb erfolgreich 

Wertschöpfung zu leisten. Zum 

anderen jene der Linken, die eine 

höhere Staatsquote finanziert durch 

höhere Steuern für Unternehmen 

wollen.  

Das Nein der Linken ist noch weniger 

verständlich, da die Steuerrevision 

Einkommensneutral ist, es ist keine 

Steuersenkungsvorlage, sondern der 

Unternehmenssteuersatz wird 

angeglichen und für alle gleich: Für die bisher privilegierten Gesellschaften wird der Satz angehoben 

und für die KMUs gesenkt. Der gewählte einheitliche Steuersatz von rund 12% liegt im international 

anerkannten Rahmen und ist attraktiv. Eine gute Lösung für Zug. 

 

B) Integrationsklasse für Flüchtlingskinder – bewährt und verlängert 

Die 2016 eingeführte zentrale Integrationsklasse für Flüchtlingskinder der Primarstufe deckt ein 

echtes Bedürfnis ab. Dabei können die gemeindlichen Schulen neu ankommende Flüchtlingskinder, 

welche kein Deutsch sprechen und unsere Lebensweise noch nicht kennen, für bis zu einem Jahr in 

eine durch die Gemeinden getragene Integrationsklasse in Zug senden. Dadurch werden die 

gemeindlichen Schulen entlastet und die Kinder erhalten eine Start, um danach mit besseren 

Chancen in die Regelklasse der Wohngemeinde zu gehen. Da 

der ursprüngliche Beschluss auf drei Jahre befristet war, 

musste der Kanton die Verlängerung genehmigen. Der 

Zwischenbericht zeigt ein sehr positives Fazit auf: Die 

Integrationsklasse auf der Primarstufe für Kinder aus dem 

Asyl- und Flüchtlingswesen wird von allen Beteiligten als 

zielführend und sinnvoll erachtet. Die Verlängerung wurde 

mit sehr hoher Mehrheit im Kantonsrat angenommen. Diese 
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Vorlage war das erste Geschäft, welches ich als Präsident der Bildungskommission vorberaten und in 

den Kantonsrat bringen durfte.  

 

C) Sanierung Durchgangstrasse Neuheim – mit Velostreifen und Bus Bucht 

Die Durchgangsstrasse in Neuheim Richtung Sihlbrugg wird saniert. Das Investitionsvolumen beträgt 

für einen Teilabschnitt 3.35 Millionen Franken. Die Notwendigkeit zur Sanierung und die Investition 

wurde von keiner Partei bestritten. Die Ausgestaltung der Bushaltestelle jedoch schon. Der Regie-

rungsrat und die Kommission schlug vor, dass auf einer Strassenseite eine Fahrbahnbushaltestelle 

und auf der gegenüberliegenden Strassenseite eine Busbucht mit jeweils 16cm Kantenhöhe gebaut 

wird. Die FDP Fraktion beantragte ein Busbucht auf beiden Seiten und jeweils eine vollständig behin-

dertengerechte Kantenhöhe von 22cm. Die Mehrkosten von lediglich 130‘000 Franken sind für diese 

den Verkehrsfluss besser gewährleistende Variante ge-

rechtfertigt. Die Ratsmehrheit folgte diesem Antrag mit 43 

zu 27 Stimmen. Anschliessend fand dann jedoch noch ein 

SVP Antrag zur Kürzung des Gesamtbetrages eine sehr 

knappe Mehrheit. Wir werden dann sehen, ob das Projekt 

inklusive Radstreifen und zwei Busbuchten für den redu-

zierten Betrag realisiert werden kann, oder ob es dann 

eine Zusatzschlaufe mit einem Nachtragskredit brauchen 

wird.  

 

Fazit: Hitziger als die Debatten waren die Temperaturen im Ratssaal. Ein positive Effekt war, dass wohl 

einige Voten dadurch kürzer ausfielen. Am 4. Juli geht’s bereits weiter mit der nächsten Kantonsrats-

debatte. 

 

Herzliche Grüsse 
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